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k Mecklenburg⸗Schwerin. Regierungsbezirk Köln. 
gar er Wahlkr. 1. Hagen o ai Net tig (konſ.) gewählt. Es a Köln. G l. 10 ER 22 642 St⸗ 
Wahlkr. 1. Langerhans (Freiſ. Volksp.) 7145 Wahlkr. 3. Ludwigsluſt, Parchim. Pachnicke (Freiſ. 9e Air en eee 
Stimmen, Täterow (Soz) 5267 St. Erſterer ge- Volksp) gewählt. Königreich EN. 1 
wählt. Wahlkr. 5. Roſtock. v. Buchka (fon) gew . lt. Ar 4. Dresden r. d. Elbe. Klemm (Antiſem.) 
ü i ige N 
Wahlkr 2. Fiſcher (Soz 29470 St, Virchow r ein Wahlkr. 5. Dresden links der Elbe. Zimmer⸗ 


(Freiſ. Volksp.) 19742 St. Erſterer gewählt. 

Wahlkr. 3. Vogtherr (Soz.) 14063 Stimmen, 
Mu 5 el (Freiſ. Volksp.) 9697 St. Erſterer ge⸗ 
wählt 


Wahlkr. 5. Schmidt (Soz.) 11245 St., Bau m⸗ 
bach (Freiſ. Volksp.) 9273 Stimmen. Erſterer ge⸗ 
wählt. 

Regierungsbezirk Potsdam. 


Wahlkr. 5. Ober⸗Barnim. Pauli (Reichsp.) 
gewählt. 

Wahlkr. 6. Niederbarnim. Stadthagen 
(Soz.) 18606 St., Irmer (konſ.) 17857 St. Erſterer 
gewählt. b 


Wahlkr. 10. Teltow⸗Beeskow⸗Charlotten⸗ 
burg. Zubeil (Soz.) 33273 St., Ring (konſ) 22153 
St. Erſterer gewählt. 

Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 

Wahlkr. 2. Landsberg⸗Soldin. Schröder 
(Freiſ. Vergg) gewählt. 

Wahlkr. 8. Sora u. v. Ploetz (konſ) gewählt. 

Wahlkr. 4. Frankfurt Stadt und Land. Haake 
(konſ.) gegen Metzner (Soz.) gewählt. 

Wahlkr. 9. Cottbus⸗Spremberg. v. Werdeck⸗ 
Schorbus (fon) mit etwa 1800 Stimmen Majorität g e⸗ 


wählt. 
Regierungsbezirk Liegnitz. 

Wahlkr. este Ne (freif. Volksp.) 
mit ca. 3000 St. Majorität gewählt. 

Wahlkr. 4. 8 Bunzla u. Schmieder (freiſ. 
Volksp.) gewählt. 

Wollte 7. Landeshut⸗ Jauer⸗Bolken⸗ 
hayn. Dr. Hermes (frei. Volksp.) gewählt. 

Wahlkr. 9. Görlitz Lüders (freiſ. Volksp.) ge⸗ 


wählt. 
N Regierungsbezirk Breslau. 

Wahlkr. 9. Striegau⸗Schweidnitz. Goellner 
(Frei. Volksp.) 9844 St., Seewald (fonf) 7777 St. 
Die Wahl Goellners erſcheint geſichert. 

Wahlkr. 11. Reichenbach Neurode. Kühn 
(Soz.) gewählt. 

Regierungsbezirk Marienwerder. 

Wahlkr. 1. Stuhm, Marienwerder. v. Budden⸗ 
brock (konſ) gewählt. 

Wahlkreis 3. Graudenz⸗ Strasburg. 
Rozyceki (Polt) gewählt. 

2 e e Gumbinnen. 

Til ſit. Nach Zuſammenſtellung der Bezirke iſt nicht 
Kaeswurm (konſ), ſondern Frhr. v. Reibnitz (Freiſ. 
Volkspartei) und zwar mit 3 Stimmen Majorität gewählt. 

Regierungsbezirk Königsberg. 

Wahlkr. 1. Memel, Inſterburg. Ancker (Freiſinnige 
Volksp.) gewählt. 

Wahlkr. 3. Stadt Königsberg. Schultze (Soz.) 
erhielt 13133 St., Krau ſe (natl) 10447 St. Erſterer 
ge wäh lt. 


von 


Regierungsbezirk Danzig. 
Wahlkr. 3. Stadt Danzig. Rickert (Freiſ. Vergg.) 
mit 5224 Stimmen Majorität gewählt. 
Regierungsbezirk Stettin. 
Wahlkr. 2. Wollin. Gaulke (Freiſ. Vergg.) ge⸗ 
wählt. 

„Wahlkr 4. Stettin. Herbert (Soz.) 10774 
St., Brömel (Freiſ. Vergg.) 10469 St. Erſterer mit⸗ 
hin gewählt. 

Regierungsbezirk Erfurt. 
Wahlkr. 4. Erfurt. Jakobskoetter (konſ) ge- 


wählt. 
f Braunſchweig. 
Wahlkr. 2. e ⸗Helmſtadt. Schwerd⸗ 
e ger (konſ) gewählt. 
f g Wahle. 35 i 
Wahl Krüger's (natl) ſcheint ſicher. 
15 Regierüngsbezirk Erfurt. 
Wahlkreis 3. Mühlhauſen, Langenſalza, 


/ Wah 
Die | (Antifem.) 
% 


gewählt. 
(Regierungsbezirk Hannover. 
Wahlkr. 9. Hameln. Die Wahl Hiſche's (natl.) 


iſt geſichert. i Hole 
Schleswig⸗Holſtein. 

Wahlkr. 3. Se erde 
Lorenzen's (freiſ. Vergg.) erſcheint geſichert. 

Wahlkr. 6. Pinneberg, Segeberg, Graf 
Moltke (konſ.) hat mit etwa 1500 St. Majorität über 
Molkenbuhr (Soz.) geſiegt. 

Wahlkr. 10. Herzogthum Lauenburg. Bis 
jetzt für Graf Bernſtorff (Reichspart.) 3858 St, 
Leſche (Soz.) 3324 St. 


ſichert. 
Regierungsbezirk Stade. 

Wahlkr. 17. Harburg⸗ Rotenburg. 
(Rpart.) 13 402 St., Baerer (Soz.) 10 746 St. Erſterer 
iſt gewählt. 
Regierungsbezirk Wiesbaden. 

Wahlkr. 4. Ober⸗ und 
Fink (natl) gewählt. 
Königreich Sachſen. 
5 ie 2. Löbau. Herzog (freif. Volksp.) ge⸗ 

w * 

Wahlkr. 23. Plauen i. Voiglt. Polenz (konſ.) 
mit über 700 St. Mehrheit gewählt. 

Württemberg. 

Wahlkr. 2. Cannſtatt⸗Ludwigsburg. Schnaidt 
(ſüdd. Volksp.) gewählt. 

Wahlkr. 5. Eßlingen. Ehn i (Volksp.) gewählt. 

Wahlkr. 10. Göppingen. Speiſer (Volkspartei) 
11 462 St., Schmid (natl.) 8586 St. Erſterer iſt ge⸗ 
wählt. 5 


Heſſen. 
Wahlkr. 1. Gießen. Köhler (Antiſem.) mit etwa 
1000 St. Mehrheit gegen Meinert (natl.) gewählt. 
Wahlkr. 2. Friedberg⸗ Büdingen. 
Oriola (natl.) mit 2000 St. Majorität gewählt. 


Regierungsbezirk Düſſeldorf. 

Wahlkr. 4. Düſſeldorf. Wenders (tr.) 
wählt. 

Wahlkr. 5. Eſſen. 
als 2000 St. gewählt. 

Wahlkr. 6. Duisburg. Hammacher (natl.) mit 
ca. 3000 St. Majorität gewählt. 

Regierungsbezirk Hildesheim. 

Wahlkr. 10. Hildesheim. rhr. v. Hodenber 
(Welfe) 12 533 St., Sander (natl) 10 500 Stimmen. 
v. Hodenberg gewählt. 

Wahlkr. 12. Göttingen. v. Olenhuſen (Welfe) 
mit 2300 St. Majorität gewählt. 


Regierungsbezirk Arnsberg. 
Wahlkr. 4. Hagen. Eugen Richter mit 13 000 St. 
gegen Breil (Soz.) mit 9000 St. gewählt. 
Wahlkr. 5. Bochum. Fuchs (Zentr.) 28 512, Haar⸗ 
mann (natl.) 25 887 St. Ausſtehende Bezirke belanglos. 
Wahlkr. 7. Hamm⸗Soeſt. Die Wahl Schulze⸗ 
Henne's (natl) erſcheint geſichert. 
„ Regierungsbezirk Caſſel. 
Wahlkr. 4. Eſchwege⸗ Schmalkalden. Leuß 
(Antiſem.) gewählt. 
Regierungsbezirk Magdeburg. 
Wahlkr. 4. Magdeburg. Klees (Soz.) mit 


Graf 


Krupp. (natl.) mit etwas mehr 


Unter⸗Lahnkreis.][ Schulze⸗Henne (natl) 13 108 St, 


mann (Antiſem.) gewählt. 
Wahlkr. 9. Freiberg. Mehrbach (eichsp.) ge⸗ 
ählt 


w 5 
Wahlkr. 21. Annaberg. Juſtizrath Böhme (natl) 


Die Wahl gewählt. 


Pfalz. i 
b Wahlkr. 1. Speyer. Clemm (natl.) mit etwa 6000 
St. Majorität gewählt. 
Regierungsbezirk Minden. 
Wahlkr. 3. Bielefeld. Humann (3tr.) mit an⸗ 


für nähernd 2000 Stimmen Majorität gegen Weihe kkonſ) 
Die Wahl des Erſteren iſt ge⸗ gewählt. 


Regierungsbezirk Arnsberg. 


Wahlkr. 1. Wittgenſtein, Siegen. Dresler 


Müller|matl) gegen Stöcker (konſ) gewählt. 


Wahlkr. 3. Altena, 
(freiſ. Volksp.) gewählt. 
Wahlkreis 7. Hamm⸗Soeſt. 


Iſerlohn. 
Genaueres Reſultat. 


Prinz (te) 
Erſterer gewählt. 
Regierungsbezirk Bromberg. 
Wahlkr. 3. Bromberg. Czarlinski (Pole) ge⸗ 
wählt mit 7839 St. 10 Bezirke ſtehen noch aus. 
Heſſen. 
Wahlkr. 9. Mainz. Joeſt (Soz.) gewählt. 
Elſaß⸗ Lothringen. 

Wahlkreis 8. Straßburg. Bebel (Soz.) 8193 St, 

Petri (natl.) 7693 Stimmen. Erſterer mithin gewählt. 
Regierungsbezirk Breslau. 8 

Wahlkr. 4. Namslau. Julius Göllner (Frei. 
Volksp.) 6012 St., Frhr. v. Saurma Jeltſch (konſ) 3092 St. 
5. Bezirke fehlen. Die Wahl des Erſteren iſt ſicher. 
Wahlkr. 8. Breslau Land, Neumarkt. Graf Lim 
burg⸗Stirum (fonj.) gegen Schütz (Soz) gewählt. 

Regierungsbezirk Liegnitz. 

Wahlkr. 2. Sagan. Die Wahl von Müller (Frei 
Volksp.) gilt als geſichert. Wahlkreis 3. Glogau. 
Maager (Freiſ. Vergg.) gewählt. Wahlkr. 6. Liegnitz. 
Haynau, Goldberg. Rechtsanwalt Kaufmann 


Lenzmann 


11 987 St. 


ge⸗(Freiſ. Volksp) gegen Hornig (fonf.) gewählt. 


Regierungsbezirk Potsdam. 

Wahlkr. 7. Potsdam. Obwohl noch einige Bezirke 
fehlen, iſt die Wahl von Schall (konſ.) gegen Wernau (Soz.) 
geſichert. Wahlkr. 8. Weſthavelland. Wieſike (natl} 
9028 St. Ewald (Soz.) 8950 St. Wieſike mit 78 SL 
Majorität gewählt. 

Großherzogthum Baden. 

Wahlkr. 5. Freiburg. Marbe (Ztr.) mit 500 St. 
Majorität gewählt. 

Wahlkr. 9. Pforzheim. Frank (xnatl.) gewählt. 

Wahlkr. 11. Mannheim. Baſſermann (matl.) 


gewählt. 

Wahlkreis 12. Heidelberg. Weber (natl.) mit 
4000 St. Majorität gewählt. 

Wahlkr. 1. Konſtanz, Ueberlingen. Hug 
(Ztr.) gewählt. 

Wahlkr. 2. Donaueſchingen. Villingen. 


Frhr. v. Hornſtein (fonj) 10622 St., Wacker (Ztr.) 
9451 St. Erſterer gewählt. 

Wahlkr. 4. Lörrach, Müllheim. Blanken⸗ 
horn (natl.) mit 1200 St. Majorität gegen Schüler (Ztr.) 
gewählt. N 

Wahlkr. 10. Kardrup⸗Bruchſal. Pflüger 
(freif. Volksp.) 11938 St., Rheinau (natl.) 11436 Stimmen. 


19 508 St. gegen Paaſche (natl.) mit 17 490 St. gewählt. Erſterer — ählt. 


Regierungsbezirk Merſeburg. 

Wahlkr. 8. Naumburg. 
wählt. N 

Regierungsbezirk Caſſel. 
ahlkr. 1. Hofgeismar⸗ Rinteln. 
ewählt. 
able 5. Marburg. Böckel (Antifem) gewählt. 
Regierungsbezirk Coblenz. 


Wahlkr 4. Kreuz nach⸗Simmern. v. Cuny 


i e. Definitives Reſultat. Rittergutsbeſ. Klemm|(mati.) mit großer Majorität gewählt. 
Weißenſe fi j (natl.) mit groß Suchſen⸗ 


(Rpart.) 10 832 St., Aeuſtergerling (Soz.) 6438 St. Erſte⸗ 
rer iſt gewählt. 


einingen. 


Werner burg (natl.) 8364 St. 


6. Lahr⸗Wolfach. Schättgen (dir) 9585 St, 


Günther (xnatl.) ge⸗[Sander (atl.) 8524 St. Erſterer mithin gewählt. 


Offenburg i. Baden, 23. Juni. d 
Stichwahl. Reichert (Ztr) 9292 St., Schauen⸗ 
Erſterer mithin gewählt. 

Württemberg. 5 
Wahlkr. 1. Stuttgart. Siegle (natl.) mit 16 604 


St. gewählt. Kloß (Soz) erhielt 15 825 St.) 
Wahlkr. 3. Heilbronn. Haag (Bolisp) ſicher 
gewählt. 


Wahlkr. 4. Böblingen⸗Leonberg. Kärcher 


Paaſche (matl.) gegen Weigt (Freiſ. Volksp.) gewählt. (Volksp.) gewählt. 


Wahlkr. 8. Freudenſtadt⸗ Oberndorf. Gal⸗ 
ler (Volksp.) gewählt. 
Regierungsbezirk Breslau. 
Wahlkr. 10. Waldenburg. Möller (Soz.) ge⸗ 
wählt. 
Regierungsbezirk Magdeburg. 
Wahlkr. 8. Halberſtadt. Rimpau (natl.) ge⸗ 


wählt. j 
Regierungsbezirk Merſeburg. 
Wahlkr. 4. Halle. Al. Meyer (Freiſ. Vereinigung) 
17 969 St., Kunert (Soz.) 14812 St. Erſterer mithin 
gewählt 
Wahlkr. 8. 
wählt. 


Naumburg. Günther (natl.) ge⸗ 
9 Erfurt. 
Wahlkr. 1. ordhauſen. Schneider (Frei). 
Volksp.) gewählt. 


Schleswig⸗Holſtein. 
Wahlkr. 2. Flensburg ⸗Apenrade. Jebſen 
(natl.) mit 8677 St. gewählt. Mahlke (Soz.) erhielt 


4524 St. 
Regierungsbezirk Hannover. 
Wahlkr. 8. Hannover⸗Linden. Meiſter (Soz.) 
ewählt mit 22 008 St. Lichtenberg (natl.) erhielt 16 065 
Emmen. 


Regierungsbezirk Hildesheim. 
Wahlkr. 13. Goslar. Engels (Reichsp.) 9057 
St., Wilke (Soz.) 6950 St. Die Wahl Engels gilt als 
geſichert. 
Regierungsbezirk Arnsberg. 
Wahlkr. 5. Bochum. Fuchs (Zentr.) 28 512, Haar⸗ 
mann (natl.) 25 887 St. Ausſtehende Bezirke belanglos. 
Wahlkr. 6. Dortmund. Möller (natl.) gewählt. 
Regierungsbezirk Wiesbaden. 


b 17 2. Wiesbaden. Köpp (Frei. Vergg.) 
gewählt. 
Regierungsbezirk Kaſſel. 
Wahlkr. 2. Kaſſel⸗Melſungen. Hüpeden 
fon.) gewählt. 


Regierungsbezirk Köln. 
Wahlkr. Stadt Köln. Greiß (Ztr.) mit 22 642 St. 
gewählt. Lücke (Soz.) erhielt 10 840 St. 
Regierungsbezirk Düſſeldorf. 
Wahlkr. 1. 
mit 15 124 St. gegen Schmidt (Freiſ. Volksp.) mit 13 362 
St. gewählt. 
Wahlkr. 6. Duisburg. Hammacher (natl.) mit 
za. 3000 St. Majorität gewählt. 


Pfalz. 

Wahlkr. 1. Speyer. Clem m (matl.) mit etwa 6000 

St. Majorität gewählt. 
5 Königreich Sachſen. 

Wahlkr. 1. Zittau. Buddeber 
40687 St., Wäntig (natl) 8935 St. E 19 
wählt. f 
2 Wahlkr. 7. Meißen. Lieder (Antiſem.) mit 12 249 
St. gewählt. 

Wahlkr. 9. Freiberg. Merbach (eichsp.) ge⸗ 


wählt. 
a Regierungsbezirk Merſeburg. 
Wahlkr. 7. Querfurt. Ritter (Freiſ. Volksp.) gegen 
Meubarth (Rpart.) gewählt. 


en. 
Wahlkr. 4. Darmſtadt⸗Großger au. Oſann (ntl.) 
12 862 St., Cramer (Soz.) 7526 St. Oſann mithin 
gewählt. Wahlkr. 5. Offenbach a. M. Ulrich (Soz.) 
gewählt. Wahlkr. 9. Mainz. Joeſt (Soz.) gewählt. 
et Mecklenburg. Schwerin, 
Wahlkr. 2. Schwerin⸗Wismar. von Viereck 


Konſ.) gewählt. 
Elſaßz Lothringen. 
a Wahlkr. 8. Straßburg. Bebel (Soz.) 8193 St., 
Petri (natl.) 7693 St. Erſterer mithin gewählt. 


R. Meſeritz, 25. Juni. Nach dem bisher bekannt 
gewordenen Wahlreſultat aus einzelnen Ortſchaften läßt ſich 
annehmen, daß der deutſche Kandidat, Frhr. von Unruhe» 
Bomſt, gegen den polniſchen Kandidaten, Propſt Enn⸗Betſche, 
c lt werden wird. Allerdings muß beachtet werden, daß 
2 Reſultat aus den überwiegend polniſchen reſp. katholiſchen 
Ortſchaften noch ausſteht. In nachſtehenden Ortſchaften haben 
an Stimmen erhalten: f 


(Freiſ. Volksp.) 
terer iſt ge⸗ 


von Unruhe: Enn: 
Bentſchen 324 178 Stimmen, 
räß_. 215 33 — 
nruhſtadt 225 10 4 
Meſeritz 2 201 u 
Bobelwitz 9 4 4 
zig 93 7 » 
arge 121 13 5 
Chwalin 114 4 ö 
Eſchenwalde 97 2 5 
Solben 40 19 4 
Zuſammen 1880 471 Stimmen. 
Schneidemühl, 24. Juni. (Reichstags ⸗Stich⸗ 
-wabl.] Bei der heutigen Reichstags ⸗ Stichwahl für unſeren 


Wahlkreis C nd in den 5 Wahl⸗ 
bezirten unſerer Stadt zuſammen 1604 Stimmen abgegeben wor⸗ 
den. Davon waren 5 Stimmen ungültig. Von den gültigen 
Stimmen erhielt n von Colmar⸗Meyven⸗ 
burg aus Lüneburg (konſervativ) 887 Stimmen und der 
Propſt Gajowlecki aus Kolmar i. P. 712 Stimmen. 
: der vorigen Wahl wurden in unſerer Stadt überhaupt 1 
ge Stimmen abgegeben und zwar erhielten v. Colmar⸗ 
burg 364, Rechtsanwalt Dr. Pöppel⸗Drieſen (gem. freiſinnig) 

2 Gajowieckt 266 Stimmen 


X 


zarnikau⸗Filehne⸗Kolmar k. P. ft 


Lennep⸗ Mettmann. Meiſt (Soz.) d 


tagswahl wurden von 465 ſtimmberechtigten Wählern 359 St. 
abgegeben. Davon erhielt Propſt Gajowieckt 257, v. Col⸗ 
Meyenburg 102 Stimmen. 

+ Liſſa i. P., 25 Juni. Bei der geſtrigen Stichwahl 
erhielten Landrath v. Hellmann (Reichspartei) 5176 Stimmen 
Baron Stanislaus v. Chlapowski auf Szoldry 5286 Stimmen. 
Letzterer iſt ſomit gewählt. — Die wenig erfreuliche That⸗ 
ſache, daß unſer Wahlkreis mit überwiegend deutſcher Bevölkerung, 
der jo lange von einem Deutſchen vertreten geweſen iſt, in dieſem 
Jahre, in welchem wir das hundertjährige Jubiläum der Vereini⸗ 
gung der Provinz Poſen mit der preußiſchen Monarchie feiern, in 
die Hände der Polen gefallen iſt, hat hier allgemeines 
Erſtaunen hervorgerufen. Die Polen haben außerordentlich rege 
agitirt. Im Kreiſe Liſſa haben ſie allerdings weniger Erfolg ge⸗ 
habt, hier erhielt Landrath v. Hellmann Stimmen, während 
es Baron v. Chlapowski nur auf 2837 Stimmen zu bringen ver⸗ 
mochte, auf die Stadt Liſſa entfielen auf erſteren 1263 Stimmen 
auf letzteren 603 Stimmen. Dagegen war der Kreis Frauſtadt 
ausſchlaggebend, dort erhielt Landrath v. Hellmann nur 1813 
Stimmen, während es der Pole v. Chlapowski bis auf 2449 
Stimmen brachte. In der Stadt Frauſtadt allein wurden abge⸗ 
eben für den Deutſchen 429 und für den Polen 497 Stimmen. — 

te ee ung an der Wahl war diesmal eine noch geringere 
als am 15. Junk. 

U Bromberg, 25. Junl. Was nach der am 15. d. Mts. 
wat der Wahl befürchtet wurde, nämlich, daß in der Stich⸗ 
wahl der Pole v. Czarlinski ſiegen würde, iſt einge⸗ 
8 1 und unſere gute deutſche Stadt Bromberg und der Wahl⸗ 
kreis Bromberg, welche ſeit dem Jahre 1848 bezw. 1867 ſtets 
deutſch vertreten geweſen iſt, wird nunmehr von einem polniſchen 
Abgeordneten vertreten ſein. Die Freude der Polen bei uns iſt 
ſelbſtverſtändlich ein ungeheure und die Niedergeſchlagenheit bei den 
De utſchen, beſonders bei den Konſervativen, namentlich bei denen, 
die ſich ſo willig und mit einer gewiſſen Berferkerwuth für den kon⸗ 
ſervativen Stichwahlkandidaten ins Zeug gelentibaben, keine geringe. 
Bei der geſtrigen Stichwahl erhielt Falkenthal 7043, v. Czarlinski 
8270 Stimmen. Von drei Wahlbezirken fehlt das — 
noch, daſſelbe ändert aber an dem für uns Deutſche traurigen Er⸗ 
gebniſſe nichts. Es ſteht feſt, daß die Sozialdemokraten dem Polen 
zum Siege verholfen haben. 

Wahlkreis Bromberg, 25. Juni. [Priv.⸗Telegr.) 
Geſammtreſultat: Fal kenthal (konſ.) erhielt 6896, von 
Czarlinski (Pole) 8072 Stimmen. Letzterer gewählt; 6 für 
ihn günſtige Bezirke ſtehen noch aus. 

p. Kolmar i. Poſ., 24. Juni. Bei der Stichwahl erhielten: 
v. Colmar 252, Propſt Gajowiecki 227 Stimmen. Die 
Sozialdemokraten ſtimmten für den Polen. Die Freiſinnigen 
wählten theils Colmar, theils Gajowieckt; der größte Theil enthielt 
ſich der Stimme, 

Brätz, 25. Juni. [Wahlkreis Meſeritz⸗Bomſt.] v. Unruhel⸗ 
Bo mſt erhielt hier 215, Propſt Enn 33 Stimmen. 

v. Tirſchtiegel, 25. Juni. Bei der geſtern hier abgehaltenen 
Reichstags⸗Stichwahl wurden im Ganzen 258 Stimmen abgegeben. 
Davon erhielten Frhr. von Unruhe⸗Bomſt in Langheiners⸗ 
orf 231 Stimmen, Propſt Enn zu Betſche 122 Stimmen, fünf 
Stimmen waren ungültig. Die Betheiligung an der Wahl war 
namentlich in den letzten beiden Stunden eine viel regere als am 
15. d. M. Im erſten u erhielt Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt 
nur 175 und Propſt Enn 86 Stimmen. Im Ganzen wurden 
geſtern 16 Stimmen mehr abgegeben als am 15. d. denn es 
erſchienen über 50 Perſonen an der Wahlurne, welche ſich an der 
erſten Wahl nicht betheiligt hatten. In die Wahlliſte eingetragen 
waren 496 Wähler und es machten demnach immer noch 148 Mann 
von ihrem Wahlrechte keinen Gebrauch. 


Berlin, 25. Juni. Bis 1 Uhr Mittags 111 Stich⸗ 
wahlen bekannt: Davon Konſervative 17, Reichs partei 6, 
Nationalliberale 22, Freiſinnige Vereinigung 8, Freiſinnige 
Volkspartei 17, Süddeutſche Volkspartei 6, Zentrum 7, 
Polen 3, Antiſemiten 6, Sozialdemokraten 19. 

Dresden, 25. Juni. Bei den 12 engeren Wahlen 
Sachſens find gewählt: 3 Konſervative, 1 Nationallideraler, 
1 gemäßigt Liberaler, 2 Freiſinnige Volkspartei, 5 Antiſemiten. 

Stuttgart, 25. Juni. Stichwahlen. Geſammtreſultat 
Württembergs: 2 Nationalliberale, 1 Reichspartei, 4 Zentrum, 
10 Süddeutſche Volkspartei. 


Frauſtadt, 24. Juni. [Priv.⸗Telegr] Gewählt 
iſt Herr v. Chlapowski (Pole) mit 5286 Stimmen, 
Land rath v. Hellmann erhielt 5176 Stimmen. 


Die Stichwahlen. 

(Einzelheiten dazu.) 
— Berlin, 25. Juni. 

Als das Ergebniß der Stichwahlen, ſoweit die Reſultate 
vorliegen, läßt ſich das Folgende feſtſtellen: Die Frei⸗ 
ſinnige Volkspartei, die in der Hauptwahl kein 
Mandat erhalten hat, iſt auf 17 Mandate gekommen 
(Berlin I., Liegnitz, Grünberg, Bunzlau, Görlitz, Sagan, 
Schweidnitz, Jauer, Nordhauſen, Hagen, Iſerlohn, Zittau, 
Karlsruhe, Merſeburg, Parchim, Löbau, Memel). Die Frei⸗ 
ſinnige Vereinigung zählt 9 Mandate (Schleswig. 
Lübeck, Danzig, Halle, Laudsberg, Glogau, Hirſchberg, Bremen, 
Dithmarſchen). Die ſüddeutfche Volkspartei be⸗ 
ziffert ſich bisher auf 9 Mandate, wovon 5 in der 
eſtrigen Stichwahl errungen wurden (Heilbronn, Löblingen, 
Freudenſtodt, Kannſtadt, Eßlingen, bisher nationall. Heil⸗ 
bronn iſt dem Zentrum worden; die 
drei anderen genannten Wahlkreife waren auch bis⸗ 
her im Beſitz der ſüddeutſchen Volkspartei. Als 
nationalliberale Gewinne rechnen wir, da Stöcker 
in Siegen unterlegen iſt, 22 heraus (Leipzig, Holzminden, 
Mannheim, Bibrach, Darmſtadt, Ludwigshafen, Heidelberg, 
Stuttgart, Naumburg, Eſſen, Hamm, Duisburg, Anna⸗ 
berg, 155775 Siegen, Flensburg, Pforzheim, Dort⸗ 
mund, Meiningen, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Oſchers leben 
ameln). Hierbei bemerken wir allerdings, daß uns die 
iffern aus Friedberg, bisher deutſchfreiſinnig, noch nicht 
ganz bekannt ſind. Die meiſten der nationalliberalen Stich⸗ 


mar⸗ 


abgenommen 


958 wahlſiege ſtellen die Behauptung des bisherigen Beſitzſtandes 


dar. Als erobert wären außer den ſchon erwähnten Wahl⸗ 
kreiſen zu bezeichnen: Mannheim (früher ſozialdemokratiſch), 


Wich, 24. Juni. Bei der heute ſtattgehab en Reichs⸗ Heidelberg (früher konſervativ), Lörrach, das dem Zentrum 


abgenommen wurden, Eſſen, früher ebenfalls ultramontan. 
Nationalliberale ſind jetzt 38 gewählt, Ultramontane 90 (in 
den geſtrigen Stichwahlen 8), Konſervative 61 (in den Stich⸗ 
wahlen 12). Hiervon iſt das Tilſiter Mandat der freiſinnigen 
Volkspartei abgenommen worden linzwiſchen hat ſich das 
Gegentheil herausgeſtellt. — Die Red.), Breslau ⸗ Neumarkt 
(Graf Limburg⸗Stirum) dem Zentrum, Oberbarnim der Frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung, Roſtock ebenfalls den Sezeſſioniſten, 
Potsdam der Freiſinnigen Volkspartei, Kaſſel den Sozial⸗ 
demokraten, Schwerin den Nationalliberalen. Die Frei kon⸗ 
ſervativen haben in der Stichwahl behauptet Freiberg 
in Sachſen, Frankfurt a. O.; neu gewonnen haben fie Pinne⸗ 
berg von den Sozialiſten (Graf Moltke gewählt), Goslar von 
den Welfen, Mühlhauſen in Thüringen von der Freiſinnigen 
Volkspartei. Hauptwahlen und Stichwahlen zuſammengerechnet 
zählen ſie jetzt 17 Mandate. Erobert haben die Polen 
Bromberg von den Konſervativen, Frauſtadt von den Frei⸗ 
konſervativen; ihre Zahl beträgt bisher 15. Die ſtärkſten 
Gewinne haben Sozialdemokraten und Antiſe⸗ 
miten gemacht. Wir zählen 21 ſozialdemokratiſche Stich⸗ 
wahlſiege, 8 antiſemitiſche. Dabei iſt zu bemerken, daß Pirna 
bald als konſervativ, bald als antiſemitiſch bezeichnet wird. 
Würde man, wie es doch wohl zu geſchehen hat, dieſen Wahl⸗ 
kreis den Antiſemiten zurechnen, ſo erhöhte ſich ihr Stich⸗ 
wahlgewinn auf 9, während von den konſervativen 61 Mandaten 
eines abzuziehen wäre. Ahlwardt iſt in Neuſtettin mit 
anſehnlicher Mehrheit gewählt. Neben Bebel, der in 
Hamburg und Straßburg gewählt worden, iſt Ahlwardt alſo 
der einzige Abgeordnete, der ein Mandat abzugeben hat. Er 
wird in Neuſtettin annehmen und Arnswalde Friedeberg an 
Förſter abtreten. Eſchwege⸗Schmalkalden (bisher deutſchfrei⸗ 
ſinnig vertreten) iſt an den antiſemitiſchen Redakteur Leuß 
übergegangen. Die Sozialdemokraten haben verloren: Mann⸗ 
heim, Pinneberg und Kaſſel, gewonnen: Homburg, drei Ber⸗ 
liner Mandate, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Straßburg, Stettin, 
Teltow⸗ Charlottenburg, Reichenbach, Waldenburg, Lennep⸗ 
Mettmann. Somit zählen die Sozialdemokraten, die 24 Haupt⸗ 
wahlſiege eingerechnet, jetzt 45 Mandate. 

Betrachtet man die bisher bekannten Stichwahlergebniſſe 
danach, welche Ausſichten ſich für oder gegen 
die Militärvorlage eröffnen, ſo ſind zu den 
ſchon früher gewählten 107 Anhängern der Militärvorlage 
jetzt hinzugetreten: 6 Sezeſſioniſten, 22 Nationalliberale, 17 
Konſervative und Freikonſervative, 3 Polen, 9 Antiſemiten, 
womit die Zahl der Anhänger der Vorlage auf 164 ſtiege, 
alſo genau um 2 mehr, als die Minderheit vom 6. Mai betrug. 
Zu den ſchon in der Hauptwahl gewählten 106 Gegnern der 
Vorlage würden jetzt bun der. 17 Freiſinnige Volkspartei, 
5 ſüddeutſche Volkspartei, 21 Sozialdemokraten, 8 Zentrum, 
zuſammen alſo 51 weitere Gegner. Die Geſammtzahl der 
Gegner wäre hiernach 157, was einen Vorſprung der Freunde 
der Heeres verſtärkung um 6 bedeuten würde. Von den bisher 
bekannten Stichwahlergebniſſen kommen 13 aus Wahlkreiſen, 
wo überhaupt nur Freunde der Militärvorlage mit einander 
rangen, 8 aus ſolchen Wahlkreiſen, wo überhaupt nur Gegner 
der Vorlage gegen einander ſtanden. Von den übrigen Stich⸗ 
wahlkreiſen, wo Anhänger und Gegner ſich bekämpften, kamen 
die Anhänger 29 Mal, die Gegner 31 Mal durch. Man darf 
ſich ſchon jetzt dahin reſümiren, daß die Wahlen die Wage 
der D 
würden, wenn nicht zu erwarten wäre, daß die Stichwahlen in 
Bayern die Zahl der Gegner der Militär⸗ 
vorlage, rein ziffernmäßig betrachtet, um Einiges e —— hen 
werden. Würde der Berechnung der Ausſichten für die Militär⸗ 
vorlage einzig und allein zu Grunde gelegt, daß das Gelingen 
dieſes Werkes ohne das Zentrum geſchehen ſollte, ſo ſtänden 
die Ausſichten kaum gut für den Reichskanzler. Ohne einen 
Bruchtheil des Zentrums wird er nicht operiren können. 


Die Freiſinnige Volkspartei hatte in zwölf 


ibis vierzehn Wahlkreiſen die Parole ausgegeben, für den So⸗ 


zialdemokraten zu ſtimmen. Dies ſcheint geſchehen zu ſein in 
Oberbarnim, wo die * ii zwiſchen dem nationalliberalen 
und dem ſozialiſtiſchen Kandidaten ſich von 4060 Stimmen 
(eriten Wahlgange) auf 1500 vermindert hat, und theil⸗ 
weiſe in Magdeburg, wo der Sozialiſt von 16 631 auf 19508, 
aber freilich auch der nationalliberale Paaſche von 10227 auf 
17490 Stimmen geſtiegen iſt. In anderen Kreiſen aber iſt 
der Beſchluß, für den Sozialdemokraten zu ſtimmen, nicht aus⸗ 
geführt worden, z. B. in Darmſtadt, Potsdam, Weſt⸗Havel⸗ 
land. Ebenſo hat bekanntlich der überwiegende Theil der ſüd⸗ 
deutſchen Volkspartei in Mannheim für den Nationalliberalen 
geſtimmt, der infolgedeſſen geſiegt hat. 


Die Sozialdemokratie hat in Berlin ein Man⸗ 
dat mehr errungen, als ſie erwartete, denn ihr Sieg im fünften 
Wahlkreiſe galt Niemandem als wahrſcheinlich. Es war übrigens 
am Abend des Stichwahltages ſo vollkommen ruhig in Berlin 
wie an jedem anderen Tage und von der Polizei getroffene 
Vorkehrungen zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung erwieſen 
ſich als 2 den Arbeitervierteln wurden die Extra⸗ 
blätter, die die Ergebniſſe meldeten, ſo maſſenhaft verkauft 
wie vielleicht noch niemals ſonſt in Berlin ein Extrablatt. 
Ein Spaß knüpft ſich an den ſozialdemokratiſchen Sieg im 
dritten Wahlkreiſe. Für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten 
Vogtherr, der 4371 Stimmen mehr erhielt als im erſten 
Wahlgange (während der Gegenkandidat Munckel nur 801 
Stimmen mehr erhielt als im erſten Wahlgange für Munckel 
und den nationalliberalen Winterfeld zuſammen) haben auch 
viele Antiſemiten geſtimmt, denen, wie auch den meiſten anderen 
Wählern, die jüdiſche Abſtammung des ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten unbekannt war. Heute, am anderen Morgen, 


werden die Antifemiten von den * damit auf⸗ 
gezogen, daß ſie einen Juden gewählt haben. | 


— * 
Die unabhängigen Sozialiſten ſtehen im 
Begriff, in ihrem größeren Theile zur ſozialdemokratiſchen 
Partei zurückzukehren. Nicht nur bei der Stichwahl, ſondern 


theilweiſe auch ſchon im erſten Wahlgange haben fie für die 


ſozialdemokratiſchen Kandidaten geſtimmt, entgegen ihrem bis⸗ 
Bee Wahlenthattungs-Stanbpuntt Nur ſiebzehn Perſonen, 
hauptſächlich die Führer, haben ſich dieſer Einſchwenkung 
widerſetzt. Da die Führer außerdem von dem linken Flügel, 
der mit den Anarchiſten gemeinſame Sache macht, ſtark und 
erbittert bekämpft werden, jo werden ſie ſich bald iſolirt 
haben, und der größere Theil der unabhängigen Sozialiften 
wird wieder ſozialdemokratiſch, ein Häuflein geht zu den 
Anarchiſten über. 


Lokales. 

3 Boten, 26. Juni. > 
Reichstagswahl. Wie fich bereits aus den im ge- 

ſtrigen Morgenblatt mitgetheilten Ziffern erſehen läßt, iſt im 

hieſigen Wahlkreiſe Herr Cegielski mit großer Majorität & 

wählt. Wir werden das vollſtändige Reſultat aus allen Be⸗ 

zirken in einer der nächſten Nummern mittheilen. 

* Die Fernſprechanlage Berlin⸗Poſen⸗Königsberg mit 
Anſchlüſſen nach Gneſen, Bromberg, Thorn, Elbing und Danzig 
iſt nunmehr ſoweit fertig geſtellt, daß dieſelbe am 1. Juli dem 
Verkehr übergeben werden kann. Nur in Königsberg ſind die An⸗ 
ſchlüſſe in der Stadt ſelbſt noch nicht ganz fertig geſtellt, ſo daß 
einſtweilen nur vom dortigen Fernſprechamt aus geſprochen werden 
kann. N 

v. Wahl zum Rektor. Der ſtädtiſche Lehrer Paul Som⸗ 


iſt zum Rektor der Stadtſchule in Laucha im Reg.⸗Bez. Merſe⸗ 
5 gewöblt worden und wird das neue Amt am 1. Oktober d. J 


ü ehmen. ä 
ee. 1 — ſehnlichft erwartete Regen läßt immer noch auf 
ſich warten. Seit mehreren Tagen iſt der Himmel ſtark bewölkt 
und geſtern, am Sonntage, war bei ziemlich kräftigem Winde auch 
ein nickt unerheblſches Fallen der Temperatur bemerkbar, Regen 
{ft in deß, abgeſehen von einigen ſchnell vorübergehenden Schauern, 
noch nicht eingetreten. Auch die wenigen Tropfen, welche heute 
morgen gegen 8 Uhr fielen, waren kaum hinreichend, die vollkommen 
aukgedorrte Erde oberflächlich zu befeuchten, Da indeß der 

uchtigkeitsgehalt der Luft beute ziemlich bedeutend zu ſein ſcheint, 
4 werden wohl hoffentlich im Laufe des Tages noch weitere Regen⸗ 


Be Pie Herfelaung eines Flüchtlings durch dle Polizei 


onnabend in der Großen Gerberſtraße einen großen 
f Ein Arbeiter, welcher zur Verbüßung einer 
zweimonatlichen Gefängnißſtrafe aus ſeiner Wohnung auf der 
Walliſchei abgeholt wurde, entſprang nämlich in der Nähe der 
Brücke dem Schutzmann und entkam nach dem Graben, ohne daß 
es gelungen wäre ihn einzuholen. Mit Hilfe eines zweiten Schutz⸗ 
manns wurde der Flüchtling jedoch bald in einem Haufe entdeckt 
und nach kurzem Widerſtand überwältigt. Zwei Schutzleute mit 
gezogenem Säbel transportirten ihn dann unter Begleitung einer 
roßen Menſchenmenge nach dem Gerichtsgefängniß. Unterwegs 
ſchrie der Mann zwar fortwährend um Hife und ſuchte die Menge 
durch Worte wie „Helft mir, ſchlagt die Hunde todt!“ aufzureizen, 
doch rührte ſich teine Hand zu ſeiner Befreiung. 


Aus der Provinz Poſen. 


neidemühl, 24. Juni. [ Großfeuer. Vom 
EN 48. unglüd] Heute kurz nach 12 Uhr Nachts brach 
auf dem Grundſtücke des Kaufmanns Siegismund Samuelſohn, 
Poſenerſtraße 23 hierſelbſt, in einem Stallgebäude, in welchem 
größere Quantitäten Eſſiaſprit lagerten, Jeuer aus, welches ſo 
ſchnell um ſich griff, daß ſowohl dieſes Gebäude, wie auch das 
angrenzende Stallgebäude des Glaſermeiſters Mielke, Wilhelmftraße 
Nr. 8 vollſtändig eingeäſchert wurden. Das angrenzende 
Speichergebäude des Handelsmannes Meyer iſt ebenfalls theils⸗ 
weiſe zerſtört. Die Gebäude ſind verſichert, nicht aber alles 
Mobiliar, welche mitverbrannt find. So fit dem Glaſermeiſter 
Mielke ein Schaden von 1000 Mark für vernichtete Glasvorräthe 
welche nicht verſichert ſind, erwachſen. Die hier anweſenden Pio⸗ 
niere und die freiwillige Feuerwehr batten die größte Anſtrengung 
anzuwenden, das Feuer zu bekämpfen. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt unbekannt. Die Sprengung des dem Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Straubel gehörigen Wohngebäudes. Große Kirchenſtraße 
Nr. 20, iſt auch heute noch nicht ganz gelungen, obgleich wieder 
drei Ladungen mit ſtärkerer Kraft abgefeuert wurden. Die An⸗ 
bringung der Ladungen wird jedoch immer ſchwieriger, ſodaß man 
dazu ſich langer Stangen bedienen mußte. Sonſt iſt nichts Neues 
über das Brunnenunglück zu berichten. 
— .,., 


Vermiſchtes. 


Drabtmittheilung des deutſchen Kalſe tel: 
„mein Entſetzen auszudrücken über die furcht- 
Sc gute teine worten — „Victoria“ und dem Tode 


Tryons. Wir alle empfinden tiefe Abellnahme für unjere 
Befehl ihre Fahne auf dem Hauptmaſt mit der en Halbmaſt“. 
Der Herzo 


8 Marine anläßlich dieſes großen F ausgedrückte 
ahme.“ 


© ra ſch, daß, obwohl 14 andere britiſche Krlegsſchiffe in uns 
ähe waren, zur Rettung der in den 
—— eien befindlichen Mann⸗ 


unteren 


* 


ſchaften nichts gethan werden konnte. Die auf Deck 
beſchäftigten Mannſchaften ſprangen über Bord und wurden 
von anderen Schiffen aufgenommen. Der Kapitän der 
Victoria“, Maurice Bourke, iſt gerettet. An Stelle 
Tryons übernahm Kontreadmiral Markham den Befehl des Ge⸗ 
ſchwaders. — Einem Telegramme des Admirals Morkham aus 
Tripolis zufolge ſind von den an Bord des Panzerſchiffes 
Victoria“ geweſenen 718 Perſonen 262 Mann von der Be⸗ 
atzung gerettet worden. Die Zahl der Geretteten beträgt 
mithin einſchließlich der 34 geretteten Offiziere 296. Es haben 
demnach 422 Perſonen den Tod in den Wellen 


ge funden. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. Juni. Der ſerbiſche Geſchäftsträger in 
Berlin iſt ermächtigt worden, ein Protokoll zu vollziehen, 
in welchem mit Rückſicht auf den am 25. d. M. erfolgenden 
Ablauf des bisherigen ſerbiſch⸗deutſchen Handelsvertrages und 
die noch nicht ermöglichte Ratifikation des neuen Handels⸗ 
vertrages der deutſchen Einfuhr nach Serbien einſtweilen die 
Fortdauer der Meiſtbegünſtigung zugeſichert wird. Dem Ver⸗ 
5 75 nach iſt die Vollziehung dieſes Protokolls heute 

olgt 


iel 24. Juni. An der heutigen Kaiſer⸗Regatt 3 
Kriegsſchiffsboote theil. Den Kalſerpreis, welcher 5 Jude 7 
durch von dem Kapitän zur See Barandon behauptet worden war, 
errang Korvetten⸗Kapitän Fiſchel mit der Gig „Württrmberg“. Um 
5 Uhr kehrten die Mazeſtäten an Bord der „Hohenzollern“ zurück. 

Straßburg, 25 Juni. Nach Mitternachk kamen geſtern hier 
elnige Exzeſſe vor, die aber durch das Einſchreiten der Polizei bald 
5 ne 24. Jun. 55. en 

amburg, 24. Juni. Das heute publizirte Urtheil des Land⸗ 
erichts im Prozeß gegen den Redakteur des K Echo“ 

ſcher und den Rechtsanwalt Stadthagen in Berlin wegen Be⸗ 
leidigung des Hamburger Staatsanwaltes Romen lautet für 
beide Angeklagten auf fünf Monate Gefängniß. Außerdem iſt 
Fiſcher zur Tragung von füuf Sechſtel und Stadthagen zu ein 
Sechſtel der Koſten verurtheilt. 

Meiningen, 25. Juni. Die Regierung hat beſchloſſen, 
den Landtag zur Berathung einer Vorlage betreffend Linde⸗ 
rung der landwirthſchaftlichen Nothlage einzuberufen. 

Wien, 24. Juni. Die „Politiſche Correſpondenz“ be⸗ 
ſtätigt die Meldung, daß der Sultan den König von Serbien 
zum Beſuch in Konſtantinopel durch den ehemaligen ſerbiſchen 
Geſandten Gruie eingeladen habe, ſtellt jedoch feſt, daß die 
beabſichtigte Reiſe durchaus nicht nahe bevorſtehe; keinesfalls 
liege eine hierauf bezügliche amtliche Ankündigung vor. — 
Daſſelbe Blatt meldet, der Sultan laſſe als Gegengeſchenk an 
den Kaiſer von Rußland ein Album mit den Abbildungen der 
türkiſchen Flotte herſtellen. 

Rom, 24. Jun. [Kammer] Das Haus und die; Tribünen 
waren ftark beſetzt. Bei der Berathung über den Geſetzentwurf 
betreffs die Reorganiſation der Emmiſſionsbanken waren zwei 
Tagesordnungen eingebracht. Die eine von Cavallotti (äußerſte 
Linke) eingebrachte eee verlangte die Vertagung der Be⸗ 
rathung, bis die Unterſuchungs⸗Kommiſſion den Bericht über die 
Banken der Kammer vorgelegt habe. Die andere, von di Rudini 
eingebrachte, forderte die Vertagung der Debatte, weil dieſelbe im 
gegenwärtigen Augenblick inopportun ſei. Miniſterpräſident Glo⸗ 
litti beharrte darauf, daß das Bankgeſetz ſofort berathen werde 
und ſtellte die An e f e Kammer verwarf mit 238 

egen 143 Stimmen, bei 21 Stimmenenthaltungen in namentlicher 
lmmun den Vertagungs⸗Antrag di Rudinis. 

Petersburg, 25. Juni. Ein kaiſerliches Dekret, welches die 
Abänderungen des Zolltarifs enthält, iſt heute veröffen:licht worden. 
Darnach wird der gegenwärtige arif als inimaltarif 


angeſehen und wird den Ländern zugeſtanden werden, 
welche die ruſſiſchen Produkte unter den ünſtigſten 
Bedingungen zur tejenigen 


infuhr und Durchfuhr Br 
Länder, welche Rußland nicht die Behandlung der meiſtbegünſtigten 
Nationen zugeſtehen, werden einem Maxlmaltarif unterworfen 


werden. 
Petersburg, 24. Juni. Der Großfürſt⸗ Thronfolger wird 


da enden dem 28. und 30. d. Mts. über Berlin nach London 
egeben. 

e Paris, 24. Juni. Norton, welcher eingeſtand alle an- 
geblich der engliſchen Botſchaft entwendeten Papiere gefälſcht 
und die Singergeige für die Fälſchung von Ducret erhalten zu 
haben, wurde Abends einer langen Konfrontation mit Ducret 
unterzogen. Die Papiere des Grafen Ceſti, welcher von 
mehreren Seiten als ein früherer Wahlagent Boulangers und 
gegenwärtiger Wahlagent Conſtans bezeichnet wird und an der 


Dokumentenaffaire betheiligt ſein ſoll, wurden gerichtlich ver⸗ 
iegelt. a 

f Hecaris, 24. Junl. [Deputtirtenkammer.] Dreyfuß 
äußerſte Linke) brachte einen Antrag ein, betreffend eine 


mneſtie für alle wegen politiſcher erbrechen oder Ver⸗ 
ehen und anläßlich Streikts Vexurtheilten. 3 wurde die 
ringlichkeit für die ſofortige Berathung beſchloſſen. Der 
Miniſterpräſident Dupuy bekämpfte den Ankrag, da derſelbe zu 
unfruchtbaren Agitationen ermuntern würde. Was die wegen der 
Ausſchreitungen anläßlich der Streiks Verurtheilten angehe, fo 
ſeien die Begnadigungen ausreichend. Der Antrag wurde mit 
337 gegen 115 Stimmen abgelehnt. 
aris, 24. et Präſident Carnot, der nunmehr völlig 
wiederhergeſtellt iſt, wird ſich demnächſt * kurzem Aufenthalte 
nach Marly begeben. — In dem heutigen Miniſterrathe theilte der 
Unterſtaatsſekretär Delcaſſe ein Telegramm des Oberſten Archi⸗ 
nard mit, wonach die letzten Anhänger des Königs Samori ſich 
unterworfen bätten. Der Marineminiſter Rieunier gab bekannt, 
daß der Oberbefehlshaber der Seediviſion des äußerſten Oſtens, 
Admiral Humann, erſt in Saigon angekommen 8 und von da ſich 
nach Bangkok begeben werde, um dort feinen offiziellen Beſuch abs 
zuſtatten. — Ducret und Norton werden, wie verſchiedene Blätter 
melden, wegen Verbreitung von Dokumenten, welche die Sicherheit 
des Staates intereſſiren, gerichtlich verfolgt; weitere Hausſuchun⸗ 
gen und Verhaftungen ſtänden bevor. 
ontpellier, 25. Juni. Geſtern ſind hier wieder drei 
Perſonen an der Cholera geſtorben. 
Madrid, 23. Juni, Abds. Die Deputirtenkammer be⸗ 
gann die Berathung der Militärvorlage und vertagte dagegen 


die Budgetberathung. 

London, 23. Juni. Unterhaus.] Clark beantrag 
die Errichtung einer ſchottiſchen Legislatur für ausſchließlich 
ſchottiſche Angelegenheiten. Der Sekretär für Schottland, Tre⸗ 
velyan erklärt, er perſönlich erachte den Antrag weder für 


verfrüht noch für unnöthig. Es ſei hohe Zeit, daß die Un⸗ 
zufriedenheit der Schotten mit dem Zuſtand der ſchottiſchen 
Geſchäfte verzeichnet werde. Die Regierung werde die nächſte 
Gelegenheit ergreifen, um dieſen Zuſtand zu verbeſſern. Es ſei 
ſchwer, gegen eine Homerule für Schottland Argumente zu 
finden. Die Regierung behandle Clarks Antrag als eine 
offene Frage; er aber werde für den Antrag ſtimmen. Der 
Antrag wurde hierauf mit 168 gegen 150 Stimmen abgelehnt. 
(Stürmiſcher Beifall bei den Unioniſten). 

London, 24. Juni. eute Vormittag erhielt die Wittwe des 
Admtrals Tryon mit einer Karte des deutſchen Botſchafters Grafen 
gapfent folgende an fie gerichtete Depeſche Sr. Majeſtät des Katjers 


helm: 

„Als lebhafter Bewunderer und Freund Sir Georges beeile 
ch mich, Ihnen mein wärmſtes und innigſtes Mitgefühl — des 
furchtbaren Verluſtes, welcher Ste betroffen, aus he Eng» 
land hat einen feiner edelſten Söhne verloren. Meine Marine 95 
und beklagt mit mir das vorzeitige Ende eines ſo glänzenden Le⸗ 
bens. Wir betrauern ihn, als ob er einer der Unſern geweſen wäre. 
Möge Gott Sie tröſten.“ 

Wilhelm J. R. 


Admiral der Flotte. 
London, 24. Juni. Das Unterhaus nahm den Paragraphen 
10 Dee Homerule⸗Bill an und vertagte die Debatte ſodann bis 
woch. 


London, 25. Juni. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Rangun gemeldet: Infolge behördlichen Verbots, in der Nähe des 
en Vieh zu Schlachten, fanden heute bei Beginn des 

eiram⸗Feſtes ernſte Ruheſtörungen ſtatt. Die aufgeregte Menge 
bewarf die Polizei mit Steinen und gab auf dieſelbe von der 
Moſchee und aus den Häuſern Schäffe ab. Ein Konſtabler wurde 
ſchwer verwundet, mehrere Richter wurden verletzt. Die Poltzei 
feuerte auf die Menge und verwundete etwa 2) Perſonen. Das 
Noxfolt⸗Regiment ſäuberte ſchließlich die Straßen. Es werden je⸗ 
doch weitere Unruhen befürchtet. 

Chriſtiania, 24. Juni. Die Polaxexpedition Dr. Nanſens 
hat heute Mittag 12 Uhr auf dem Schiffe „Fram“ unter den 
Ovattonen einer zahlreichen Menſchenmenge ihre Reiſe . 

Belgrad, 24. Juni. Die Skupſchtina nahm in zweiter Le⸗ 
ſung den Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung des ſerbiſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrags mit 107 Stimmen an. Dem Vernehmen 
nach wird in der nächſten Sitzung die Anklage gegen die liberale 
Regierung eingebracht werden. Oberſt Velimorovitſch iſt nach Cetinze 
abgereiſt, um dem J irſten den Weißen Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
uns dem Ecbprinzen den Takowa⸗Orden eriter Klaſſe zu über⸗ 
ringen. 


Berlin, 26. Juni. Bisher find 129 Stichwahlen bekannt, 


— 


davon entfallen 19 auf die Konſervativen, 7 auf die Reichs⸗ 


partei, 27 auf die Nationalliberalen, 8 auf die Freiſinnige 
Vereinigung, 19 auf die Freiſinnige Volkspartei, 6 auf die 
Süddeutſche Volkspartei, 8 auf das Zentrum, 4 auf die 
Polen, 8 auf die Antiſemiten, 19 auf die Sozialdemokraten, 
4 auf die Welfen. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
uds⸗ m 


87,00, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 98,25, 
Konſol. Türken 22,00, e Roofe 89,25. un: — Golden 
95,90, Bresl. Distontobank 101,25, Bceslauer Wechslerbank 98 00, 


ersmarckhütte 
89,50, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Akti # 
für Ber eb 13135, Dörte Wiens 855 


b art 
ab 11940 * 


€ ofe 127,10, Zproz. port. Anl. 2180, 5proz. amort. Ru. 
mänter 97,50. Aproz. ruſſ. Konſols 98,50, 3. Oxtentanl. 69,60, Aproz. 
Spanier 66,10, bproz ſerb. Rente 78,00, ſerbiſche Tabaks rente 


80,00, konv. Türken 2190, proz. ung. Bold ren ‚00 aber 
ungar. Kronenrente 92,80, Böhm. Weſtdahn 310%,, Gotthard ahn 
159,80, Lübeck⸗Büchen Eifenbahn 13350, Mainzer 110,40, Mittel⸗ 
meerbahn 100,70, Lomparden Le Raab⸗Oedenburg 45 ¾, Berl. 
Handelsgeſellſchaft 140,50, Darmſtädter 136,60, Disk.⸗Ko it 
185,10, Dresdner Bank 143,00, Mitteld. Kredit 98,00, Oe tt» 


3%. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditattten 280 ¼, mand 
184,80, Gelſenkirchen . — ee 


24. 
erlin 46,08, Wache auf Amſterdam —,—, Wechſel auf 
#. U. Ori do. III. Orientanl. 108”, 
do. Bank für ausmärt Handel 290, Petersburger r 


460 

470, Ruff. e Boden kreditpfandb 

bahnen 245, . Süd 

Paris, 24. Juni. (Schlußkurfe.) Felt. 

FJprozentige amortiſ. Rente 98,80, proz. Rente 90,02'/,, Aproz. 

Anl. —, Italten. öproz. Rente 92,97 ½, öſterr. Goldr. —, Aproz 

ungar. Goldr. 96,87 ¼½, 3. Orient⸗Anl. 69,45, 4proz. Ruſſen 1889 

-, 4p Eappter —,—, konv. Türken 22,15, Türk 

Sn 28810 Tab 578 00, 20 0. Be adleſen 2890 
o Tin 0 \ m. ‚00, Zproz. eſen 22,97 ½, 

Ruſſen 78,80, Brivatdistont —. 2 


Lede eee 

Köln, 24. Juni. (Getreidemarkt.) Welzen loko hleſiger 17,00, 

do. fremder loko 17,75, per Juli ——, per Nov. —.—, gen 
ult, per Nopbr. —.— 


—— 
UNE) 


a 

afer ger loko 19,25, er 17,75. g 

bene . d e ng) eu Me 
en, 24. Juni. en⸗ e Raffini e⸗ 

troleum. (Offizielle Nottr. der er leumbõ 9 

frei. Ruble foto 4.80 Br. 3 


Baumwolle. Ruhig. Upland middl. foto 42. 
Baß md nid Enter dnn e auf a an 


0 42 Pl., p. 
EG Okt. . 5 Re 81 De 55 
ie er. aer — 7 coR — ce 
Scocery — Pf. 51 Pf. R Too i 
Satıbants 42 ö., Eudaby 1 Pl. Robe ü. Brother ute 517, Pf 
Speck. Ruhig, loto Short clear middl. 55. 


Wolle. Umſatz 350 Ballen. Auguſt⸗ Sepbr. m . Oktober⸗November 4½ do.] Regen drückte heute auf die ig der Börſe. Das Geſchäft 
Tabak. 260 Seronen Carmen, 63 Packen — aguay. 1 44 war zurückhaltend. 8 büßte 1 M. ein. Roggen verlor 
Bremen, 24. Juni. (Kurſe des Effetkten⸗ und Makler⸗Vereins. Newyork, 3 de Waumwollen⸗ Wochenbericht Zufuh 1¾ und Hafer 1¼ M. Mais es bei ſtärkerem Angebote 
see Nordb. Wolltämmerei⸗ und ammgarn- Spinnerei⸗Altier | in allen aden 23 000 B. Ausfuhr nach Großbritannien In M. nach. Roggenmehl ftil und in ſchwacher pi 
166 Gd., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktlen 113%, Gd., Bremer Woll⸗ 14000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 32000 Ballen. Rüböl bei perknaen Umſätzen unverändert. Spiritus ohne 


kümmerei 302 Br. Vorrath 395 000 Ballen. Umſatz und bei ſchwacher Haltung für loko und Termine etwas 
Hamburg, 24. Juni. 3 Weizen loks ruhig, Liverpool, 24. Zunt, Nachm. 1 Uhr 10 Min. een billiger. 

bolſteinſcher 1 neuer 165—166. — Roggen loko ruhig mecklenb. Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 Weizen (mit Ausſchluß x 2 per 1000 Kilogr. 

loko neuer 153— 154. tufſiſcher eo ruhig, tranſito 120. Hafer Ballen. Ruhig. Loko ſtill. 8 1975 Gekũnd Tonnen. Kündigungs⸗ 


ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl 5 ruhig, loko 51. — 
Spirttus loko matt, per Juni⸗ Juli 25 Br., per Juli⸗Auguſt n 4% do., Auguſt⸗ September 4% 


Middl. ameritan. Lieterungen: Juni⸗Juli 5 Käuferpreis, preis — M. Loko 154 —166 M. — Qualität Oteferungsqualſtät 
e 
„Oktob. 4% do., Oktober⸗Novbr. 4% (do., Novemb.⸗Dezbr. 159,50 bez., per Auguſt⸗Septbr. —, per Sept⸗Oktbr 164,50—164 25 


rkäuferpreis, 157 M., per dieſen Mona — per Juni⸗Jull —, per Juli⸗Auguſt 


Br., per Auguſt⸗Septbr. 25°, Br., p. Septemb.⸗Ottober 25%, Sept 
Br. Sa 93 ruh., Umſatz 2000 Sack. en loko ruhig, Stans | 4. Käuferpreis, Dezbr. ⸗Januar 4% do“ Jan. ⸗Februar 4½ bez, per Oktbr.⸗Nov. 166 bez, per Nov.⸗Dez. 167,50 bez. 
dard wibte loko 4,85 Br. per Auguſt⸗Dezember 4,90 Br. — Wet: d. do. Roggen per 1000 Kilogramm. Loko geringer Verkehr. Ter⸗ 
ter: Heiter. Newyork, 24. Juni. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ mine niedriger. Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 148,5 


Hamburg, 24. Juni. Kaffee. (Schlußbericht). En gap York 8, do. in New⸗Orleans 7%,,. Raff. Petroleum Standard M. Loko 143—148 M. nach Qualität. Lieferungsqualität zu M., 
Santos * Sarı 78%,, per Septbr. 77¼ per Dezemb. 75 ½, p ers in New⸗York 5,10, do. Standard 7 in 8 inländiſcher, guter 145,5 — 146, mit Geruch 140 ab Bahn bez., per 
2 2 Still. 5.05 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 4,95, do. Pipeline dieſen Monat —, per Juni⸗ Juli —, per Juli⸗Auguſt 149,25 bis 

24. Junl. Budermartt. Schluß bereicht. Rüben⸗ Certiftkates, per Jun 57. Matt. Schmalz loto 10,00, do. zur 149,5—149— 149,5 bez., per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.-Oft. 158,5 
me ee Baſis 88 pCt. Rendement neu, Uſonce, frei | u. Brothers 10,25. Zucker (Fair refining Muscovad.) 3%. Mais | 154— 7 25—153,5 bez., per Oktober⸗Nov. —, per Nov.⸗Dez. — 

ord Hambu urg per Juni 18,35, per Auguſt 18.57½, per (New) p. Junt 48½ p. Juli 48¼, p. . 49%,. Rother Winter⸗ Gerſte ver 1 Kilo. Stil. rag und eme 140—170, 
Sept. 17,02 ½, per Okt. 15,05. Stetig. weizen foto 71¾. Kaffee Rio Nr. 7, 16. Mehl (Spring clears) Juttergerſte 123 —138 Mk. nach Quali 

eft, = DR 2 Brobuttenmarkt Weizen matt, per Mai⸗ | 2,45. Getreidefracht 3½. — Kupfer 10,75. — Rother Weizen ver Hafer per 1000 Kllogr. Loko — Termine niedriger. 
t 8,50 G 22 Oerbſt 8,42 Gd., 8,44 Br. Hater zun 71¼, per Juli 71%, per Aug. ir: per Dezbr. 81. Kaffee | Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 172 M Loko 167—180 
erbſt 9495 G5 2 851 Mais per Mai⸗Junt 5,24 Gb., Nr. 7 low ord. p. Juli 15,05, p. Sept. 14,95. Mark nach Qualität, Lieferungsgqualttät 172 MR. Pommerſcher 
526 2 5 5010810 5,27 Gd. 528 Br. Kohlraps per Der Werth der in der N Woche eingeführten | mittel bis guter 168 —170 bez., feiner 171—175 bez., mae 
Auguft⸗Sepk. 15,00 Gd. 15,10 Br. — Wetter: Strichregen. Waaren betrug 10 783 178 Dollars gegen 8 331 549 Dollars in der mittel bis guter 168—170 bez., feiner 171—175 bez., ieh 
aris, 24 Junt Gehcibemaili „S&lubber; Weisen ruhig, Vorwoche, davon für Stoffe 1871210 Dollars gegen 1615145 mittel bis guter 169—171 bez., feiner 172—176 bez., per die 
. Juni * p. Juli 21,40, p. Juli⸗Auguſt 21,50, p. September⸗ Dollars in der 8 55 Monat —, per Juni⸗Jult 172 M., per Juli⸗Au uguft 159,75 160,5 
dez. 22,10. — Roggen ruhig, rer Juni 14,70. per Sept.⸗ Chicago, 22. Juni. Weizen per Juni 64% per Juli 64 ¼, bez., per Auguſt⸗Septbr. —, ber Sept.⸗Oktober 155,5—155,75 
Dezbr. 15,10. — Det behpt., pers Juni 45,80, per Juli 46,10, ver| Mais per Juni 40%. — Speck ſhort clear nom. ork per | bis 155,5 bez., per Okt.⸗Nov. — 
Juli⸗Auguſt 46,40, per Septbr. ezbr. 48,20. — Rüböl ruhig, Juni 19,50. Mats ver 1000 Kilog Kamm. ot ziemlich reger Verkehr. 


er Jun Ag 92 EM 58,25, per Juli⸗Au uſt 58,80, er 5 Termine niedriger. Getündigt 500 Tonnen. Kündigungspreis 115 
eptbr.⸗Dezbr. 5 Spiritus behaupt., per EU 46,75, ter Newyork, 24. Juni. Weizen pr. Juli 71½¼ C., pr. Auguſt] M. Loko 116-126 M. nach Qualität, per dieſen Monat —, per 
e 1 Su 47,00, per Septbr.⸗ ezember 44,25. 71%, 8 din, 25. Il Wetter: Trüb — Kr 25—115 — er 061 14851 15 3 1778 Pong 
— Wetter: Veränder er Juni. Wetter: Trübe. 3 eptbr.⸗Oktobr — — ez. 
Paris, 24. Juni. (Schluß.) Robzucker rubig, 88 Proz. loko Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. per Novbr.⸗Dez. — 

48,50. Weißer uder matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Juni Erbſen per 1055 Kilogr. Kochwaare 160—195 M. nach 
50,37½, per Juli 80,62 ½, per Juli⸗Auguſt 50,87 ½ per Oktbr.⸗ Berlin, 24. Juni Die ante Thätigkeit der heutigen | Qual. Futterwaare 138 —150 M. nach Dual. 
Dez. 43. 5 a Börſe war bauptſächlich durch die Regulirungen für den Ultimo Roggenmehl N 9 b 1 — 100 Kilo brutto inkl Sack. 


bedingt, die beſonders während der erſten Börſenſtunde ziemlich 
Havre, 24. Juni. (Telegr. der Hamb. win Puig Ziegler Termine matter. Gekündiat — Sad. Kündigungspreis — M., per 
1. 69 18000 fee in Reiben (lot ſchloß mit 15 Bots Ba belangreich waren. Die Tendenz nahm im Allgemeinen keine dieſen Monat —, per Yunl-Fuli —, ber. 5 Su lu 19,70 bez., 


ungünſtige Geſtaltung an, was dadurch verurſacht wurde, daß 
per Auguſt⸗S ept. —, per Sept.⸗Oktober 20,25 bez. 
„gung > 24. Junt. Teleor. pr Hamb. Firma e Ziegler Iomopt Bee mie m weiten ne es 10 e wh Trockene an M 100 Kilo brutto inkl. Sack, 
Co.), Kaffee, good average Santos, p. Sept. 95,25, b. Dez. & per dieſen Monat 18,75 Feuchte Kartoffeltärke 
mehr nach; ö der Schluß war ziemlich feſt, jedoch faſt in allen ber 100 Kilo brutto intl. Es ver dieſen Monat 
ersburg, 23. Juni. Produktenmarkt. Talg loko 58,00, 1 > 1 7 8 7 un 8 — 2 batten bieden Innen Auf 8 men! per 100 Kilo brutto incl. Sad, per 
guft — Weizen loko an Roggen Lofo 8.10, Hafer Gebiete 1 5 fremdländiſchen Renten traten heute Mexikaner meh Befen Mona 

0 5. Hanf Info 44,00, Leinſaat loko 15,00. — Wetter: Warm ar BEE ML as per 109 Biloorumm mit Faß Bebauptet Gekündlat 
werpen, 24. Juni. eee (Schlußbericht.) Kay. hervor, für welche ſowohl bier wie von den ausländiſchen Bläßen | — ungspreis — M. M., obne Faß — 
gal Zune weiß lolo 12 bez. und a per Re 12%, Br., — 9 boiger le Noten gaben mn Salus Mek ver u onat — M., per Juni⸗ ul — — per Juli⸗Auguft 
r. Rubt etwas nach. Die einbelmiſchen Staatsfonds begegneten heute leb⸗ Nor 570 N be w der 2808 N. per 229. 15 ver Pr 


Antwerpen, 24. Juni. el — Herren Wiltens und Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., Juli 4,47%,, Dezember 4,72 gefter n e die zur Folge hatte bob die dreieinhalbprozentigen 


chsanleihen um 20 unahmen. Vierprozentige 
erkäufer. ö Spiritus mit 50 M. un Ohne Handel. 
Antwerpen, 24. Junl. Getreidemarkt. Weizen flau. Roggen Reichsanleihe und dreiprozentige Kon 018 10 Pf. böber, Das Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgade per 100 Liter à 
big. Safer behauptet. Gerfte ruhig. Geſchäft in Transportwertben blieb ohne Leben, Lombarden, 100 Proz. — 10,000 Proz. na Tate r dier Nündi⸗ 
Niederwaldbahn, errabahn beſſer. Von den Priorſtäts⸗Obli⸗ b 
Amſterdam, 24. Juni. Getreldemartt Welzen per November aungspreis — M. Loko ohne Faß 38,1 
80. — Roggen der „Dtober 1 136. gationen find diejenigen der preußiſchen Eiſenbahnen als belebt 8 Spiritus mit 50 M. Nerbranchsabdabe. Ohne Handel. 
nennen. Portugieſen, Serben beſſer, amexikaniſche Prioritäten 
Amfterdam, 24. Suni. Java⸗Kaſſee good ordinary 52. 55 mit 70 M. En gabe. 8 Gekündigt 
Amſterdam, 24. 4. Juul. ancazinn 5516. ie etwas 8 Mulde je Die 285 8 ien 30 000 Oder. Kündiaungspreis Loto mit Faß —, per 
Longe 23. Juni. An der Küfte 5 Wetzenladungen angeboten. | Wellen ſehr gert 97 ier Sverän as beſſer. Auch die Bergwerks“ dieſen Monat, ver Juni⸗Jull und per Jult⸗ Aunut 36.5 —36,4 
Diskonto⸗Antheſle, Kreditaktlen etwas beſſer. Auch die Bergwerks⸗ 
Wetter: Bewölkt. Akti i i kehr] bes., per Auguſt⸗Sept. 37,1—36,9—37 bez. der Sepk⸗Ott. 372 15 
en und die induſtriellen Papiere haben nur wenig Verkehr > 
London, 24. Qunt. 6 pCt. Sabazuder loko 19" „ ruhig, Rüben⸗ aufzuweiſen. Der Privatdiskont blieb auf 3½ Proz. Ultimo⸗Geld 37, 1 bez., per Okt.⸗ Nov. per Nov. Dez. = 
ler loko 18%, Käufer, 18°), . u . 4%é Proz. a Welzengehl Nr. 60 22.25 2025 bez. Nr. 0 20,00—18,00 
iverpool, 24. Juni, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle dukt bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 
umſas 4000 Ball., davon für Sbetalalton und Export 500 Vrodußten-Vörſe. Roggenmehl 75 5 = 1 19,75—18,75 bez, bo. feine Marten 
Ballen. Stetig. . B in, 24. Juni. In Newyork tft der Weizenpreis geftern | Nr. 0 u. 1 20,75—19,75 Nr. 0 15 Mk. ber als Nr. 0 u. 1 
Middl. — Lieferungen: Juni⸗Juli 4%, Käuferpreis, um ½ € gewichen. Der geſtern und heute gefallene ausgiebige p. 100 Silogr. br. incl. Sa d. 
Feste Umrechnung: I Livre Sterling — 20 M. I Dol — 4, M. 100 Rub = 320 M. 4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. — 12 M. 4 Gulden hell. W. 4 NM. 70 Pf.. I Franoe oder 1 Lira oder I Poren — 0 NE 
Dis Arnsoh.20T.L.| — * — 40 . hw Hyp.-Pf.| 4% 1 > bz Wrsoh.-Teres.| 5 |104,30 be „Baltische gar. ...| 5 99,75 dæ * * u 4 Bar os. Humb.....| 5½ 1134,10 0 
Bank-Diskonto weohs. v. 24.000. Ra. S.. 39%, 132,10 C b.Gid-Pfdb. 83 Wrsch.-wien.| — 1208.80 bz lBrest-Gr —.— 5 39.70 G 42555 Ir. 700 —— 8 145,50 G 
amsterdam. 257 8 8 1 168,20 bz B.iDess. Präm. A. 375 do. Rente .. 5 73:30 bed. [Weichselbahn 5 Gr. Russ. Eis. g 3 0. div. Sor. — 400) N 102,00 rd Passage 3½ 67,10 be G. 
London T. | 20,375 be am ) 50 1. 21 do. neue 85 5, 79,75 b2G Samst.-Rotterd. — | 95,50 br ang. -Dombr. . 2˙ 102. = as — do. (xz. 100/33 98,00 eG] U. 4K Linden. — 0 
. 255 185.45 ne eh 7@uid-t.| . do. Sag 88 2%“ ee ee 10480 cf . e | 85,4 2255 = ns a 
Freese. 7% N. 244.28 br ee 882 pan. Schuld. 4 | 66,106 faken id. Geh 2 4 134.90 Be@lio.Chärk.As0) 4 | 93,70 8. . . de. Ff [124,25 C 
Warschau 5 ½ 8T. 244,40 be ürk A.1865in Lörtiohtmbo.]| 5,80 be o- (Oblig.) 1888 4 94.90 be 8. hrens Br., Mot. 0 51 — — 
Deere 4 G G Pfd. Ster. ov. 4 ux. Pr. Henri 2,7 = 50 G JKursk-Kiew con 4 94,80 G l. Boch- Br. 0 50. 
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